
Einem Teil der Auflage
liegen diese Prospekte bei:

Kontakt Qualitätsmanagement:
Tel. 0371/656-10755 / -10756
E-Mail: beilagen@blick.de

Da spitzten nicht nur die Deutschen Schäferhunde Kiara und
Hasko vom Wieratal die Ohren, als am Sonntag der Tag des
Hundes auf das Vereinsgelände des Hundesportvereines
Annaberg lockte. Zahlreiche Hundebesitzer nutzten die
Gelegenheit, sich von Jacqueline Kupke (Foto r.) und wei-
tern Vereinsmitgliedern informieren und anlernen zu las-
sen. Geboten wurden Vielseitigkeitssport sowie Tipps und
Tricks im Umgang mit dem Hund. Spannend wurde es vor
allem bei Degility, genauer der Bewegung für Hund und

DIESE TEAMS SIND SPITZE

Mensch. Jacqueline Kupke ist derzeit die einzige lizenzierte
Degility-Trainerin in Sachsen und sie weiß: „Mit Degility
werden die Motorik, die Bewegungsabläufe und die Bil-
dung einer Vertrauensbasis zwischen Mensch und Hund
geschult. Das Ziel ist, ein richtiges Team von Hund und
Halter zu bilden.“ Der neue Trendsport „Degility“ ist der-
zeit auch im Verein das Thema. Interessierte sind jeden
Dienstag und Samstag ab 16 Uhr auf dem Sportplatz am
Scheibe-Gut in Frohnau willkommen. ru
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Das Hochwasser Anfang dieses
Monats hat die Menschen in der
Region aus ihrem alltäglichen
Rhythmus geworfen. Auch wenn
sich das Wasser mittlerweile wieder
aus den Städten und Dörfern zu-
rückgezogen hat, so bleiben vorerst
die enormen Schäden an der Infra-
struktur, Wohn-als auch Ge-
schäftshäusern und bei Unterneh-
men sichtbar, die förmlich vom
Hochwasser weggespült wurden.
Nicht vergessen sollte man dabei
auch die privaten Schicksale der
Menschen, die ihr Hab und Gut
während der Flut verloren haben.
Ihnen gilt jetzt besondere Aufmerk-
samkeit und Unterstützung. Sei es
in Form von Sach- und Geldspen-
den oder mit tatkräftiger Hilfe, da-
mit sie so schnell wie möglich wieder
in den Alltag und vor allem ihr Zu-
hause zurückkehren können. Um
ihnen zu helfen, rollt im Moment ei-
ne regelrechte Spendenflut durch
die Region. Damit sie nicht abebbt,
finden Benefizkonzerte oder andere
Aktionen statt. Die Solidarität mit
den Opfern der Hochwasserkatast-
rophe ist groß. Aber in der Breite
bei weitem nicht so voluminös wie
bei der Jahrhundertflut vor elf Jah-
ren. Auch ich habe nach meiner
Tour durch die Hochwassergebiete
meinen finanziellen Beitrag geleis-
tet. Und jeder, der es kann, sollte es
auch tun. Ralf Härtel

Angemerkt
Jeder Euro zählt

Erzgebirge. Das erneute Hoch-
wasser hat gezeigt, dass der
Mensch weitaus mehr auf die
Natur achten und sie verstehen
muss. Dazu gehört vor allem
auch die Artenvielfalt. Das Na-
turschutzzentrum Erzgebirge in
Dörfel hat es sich auf die Fahne
geschrieben, speziell über die Ar-
tenvielfalt aufzuklären und
nimmt mit einer binationalen
Aktion am nunmehr 15. Geo-Tag
teil. Dazu lädt Geschäftsführerin
Claudia Pommer ein: „Unser
Geo-Tag startet am 17. Juni und
findet im Bereich „Kastanka“,
dem alten Esskastanienhain im
tschechischen Zoopark Chomu-
tov statt. Naturinteressierte aus
beiden Ländern begegnen sich
hier, um Tiere und Pflanzen des
Lebensraumes Altbaumbestand
zu entdecken und zu dokumen-
tieren. Dabei muss man nicht
unbedingt Artenspezialist sein.
Mitmachen können alle, die sich
für Natur und Naturschutz inter-

essieren.“ Getreu der Leitidee
des Geo-Tages „Nur das, was wir
kennen, werden wir auch achten
und schützen.“, dürfte der Tag
nicht nur spannend, sondern vor
allem sehr lehrreich werden.
Denn im Kastanienhain im Zoo-
park Chomutov wachsen die äl-
testen Esskastanienbäume
Tschechiens. Im 17. Jahrhundert
von Jesuiten begründet, besteht
der Hain aus geschützten, zirka
hundertjährigen Bäumen. In den
Höhlen dieser Bäume leben auch
die bedrohten Käfer-Arten Ere-
mit und Hirschkäfer. Treff für
den kostenfreien Bustransfer
nach Tschechien am 17. Juni ist
9 Uhr an der Herberge des Na-
turschutzzentrums Erzgebirge in
Dörfel. Rückkehr ist gegen 17
Uhr im Naturschutzzentrum.
Ein kostenloses gemeinsames
Mittagessen sowie eine erlebnis-
pädagogische Begleitaktion sind
geplant. Infos und Anmeldungen
unter Tel.: 03733 5629-0.  ru

Natur Geo-Tag sorgt für Aufklärung

Wissen hilft schützen

Claudia Pommer (r.) und ihre tschechischen Vereinsmit-
glieder laden zum Geo-Tag ein.

Fo
to

: I
lk

a 
R

u
ck

 (A
rc

h
iv

)

en Touristikern im Erz-
gebirge macht das
Hochwasser noch im-

mer zu schaffen. Allerdings nicht
wegen hoher Pegelstände, son-
dern eher wegen der Gäste, die
ihren Urlaub nicht in einer
Hochwasserregion verbringen
möchten. Deshalb informiert
Hartmut Krause als Projektma-
nager Tourismus der Zwönitz-
tal-Greifensteinregion: „Nach
überstandenen Wetterkapriolen
freuen sich die Zwönitztal-Grei-
fensteinregion und das gesamte
Erzgebirge weiterhin auf ihre

D Gäste aus Nah und Fern. Teil-
weise chaotische Niederschläge
in den letzten Tagen beutelten
zwar auch die Orte unserer Tou-
rismusregion. Aber dank der vie-
len fleißigen Einwohner, Helfer,
Feuerwehren, des THW und wei-
terer Organisationen ist die Lage
wieder im Griff. Fast alle der
wunderschönen, spannenden
und abwechslungsreichen tou-
ristischen Einrichtungen und
Ausflugsziele sind geöffnet und
bereit, die Gäste wie gewohnt zu
verwöhnen. Die Besucher wer-
den kaum Einschränkungen

spüren.“ Eine komplette Über-
sicht über die vielseitigen Frei-
zeiterlebnisse gibt es unter
www.zwoenitztal-greifenstei-
ne.de. Entwarnung geben auch
die Jugendherbergen in Sachsen.
„Man hilft uns und den Men-
schen hier vor Ort am meisten,
wenn man ganz normal anreist.
Für Absagen besteht kein
Grund“, sagt Günther Schnei-
der, Präsident des DJH Landes-
verbands Sachsen. Laut Landes-
tourismusverband Sachsen sind
auch die meisten Sehenswürdig-
keiten und Ausflugsziele unein-

geschränkt erreichbar und kön-
nen besucht werden. Günther
Schneider: „Es gibt keinen
Grund, um Sachsen einen Bogen
zu machen“ Auf ihrem Internet-
portal www.sachsen-touris-
mus.de hat die Tourismus Mar-
keting Gesellschaft Sachsen
(TMGS) einen Link eingerichtet,
der zu den jeweiligen touristi-
schen Informationsseiten der
derzeit besonders betroffenen
Regionen und Städte führt. Hier
gibt es Auskünfte zur Lage, zu
Ansprechpartnern und Telefon-
hotlines.  ru

Für Gäste gibt es keine
Hochwasser-Einschränkungen
Tourismus Solidarität und Hilfe durch Anreise in Urlaubsorten

Erzgebirge. Der SSV Geyer ge-
hörte zu den stark betroffenen
Vereinen in der Erzgebirgsregi-
on. Die Ausläufe an den Schan-
zen waren überflutet und ver-
schlammt. Schon am Wochen-
ende starteten die Vereinsmit-
glieder Aufräumarbeiten. Bei
vielen Betroffenen sieht es noch
nicht so gut aus. Doch Hilfe ist in
Sicht, denn die Hochwasserhil-
fen im Landkreis sind angelau-
fen. Dazu informiert Katja Peter
vom Landratsamt: „Der Erzge-
birgskreis erhält vom Freistaat
Soforthilfen zur finanziellen
Unterstützung vom Juni-Hoch-
wasser 2013 direkt betroffener
Einwohner in Höhe von 1,5
Millionen Euro. Das Geld wur-
de bereits an den Landkreis
überwiesen. Da die Verteilung
allein nach Einwohnern auf-
grund der Schadenslage nicht
sachgerecht erscheint, hat das

Landratsamt die Städte und
Gemeinden gebeten, bis ver-
gangenen Freitag die geschätz-
te Anzahl der betroffenen Per-

sonen mitzuteilen. Aufgrund
der Mitteilungen wird ein Ver-
teilerschlüssel festgelegt. Da-
nach werden Leistungsbeschei-

de für die Verteilung der So-
forthilfen auf die betroffenen
Kommunen erstellt und die
Gelder unverzüglich an die
Städte und Gemeinden über-
wiesen.“ Die Gemeinden kön-
nen laut Landratsamt ungeach-
tet dessen, die Soforthilfe be-
reits an die betroffenen Bürger
auszahlen. Nach dem Erlass
des Sächsischen Finanzminis-
teriums liegt eine Schädigung
nur vor, wenn mindestens teil-
weise das Erdgeschoss oder hö-
her liegende Etagen in Wohn-
gebäuden durch Oberflächen-
wasser überflutet wurden und
hierdurch Sachschäden ent-
standen sind. Katja Peter: „Das
Sächsische Wirtschaftsministe-
rium hat ebenso eine Soforthil-
fe für Unternehmen verfügt.
Hierfür werden dem Landrats-
amt Erzgebirgskreis 500.000
Euro überwiesen.“ ru

Flut Hochwasseropfer können Gelder beantragen

Hilfe für Geschädigte ist angelaufen

Trainer Joachim Starke beim Aufräumen an den Schan-
zenanlagen des SSV Geyer.
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Annaberg-B. Am kommenden
Samstag von 10.30 bis 14 Uhr
lädt der Annaberger Erzhammer
zu einem Schaufenster ein. Unter
dem Motto „Spitzenqualität“
präsentiert die Leiterin der Klöp-
pelschule, Manuela Fischer, im
Museumsshop der Manufaktur
der Träume Klöppeldesign aus
Edelstahldraht. ru

Kunst Klöppeldesign
zum Träumen
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5961162-10-1

5958593-10-1

5961772-10-1

annaberg@blick.de · www.blick.de Fon: 03733 141-13111
Fax: 0371 656-27310

Kalenderwoche 24
12. Juni 2013

Kultur  Junge Musiker
sorgten für einen klingen-
den Sonderzug S. 2

Bildung Die Aktion Bibfit
lädt zum Lesen und Stö-
bern ein S. 3

Event Crottendorf feiert
sein nun schon 16. Lich-
terfest S. 5

 

39.101 verbreitete Exemplare
Ihr Lokalanzeiger am Mittwoch für Annaberg


